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(54) Vakuumtoiletten-Einrichtung für einen Eisenbahnwagen

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Vakuumtoi-
letten-Einrichtung für einen Eisenbahnwagen eines
Schienenfahrzeuges. Um eine solche Einrichtung ko-

stengünstig herstellen zu können, sind die beiden WC-
Kabinen (1, 2) an eine gemeinsame Vakuumeinheit (3)
angeschlossen.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Vakuumtoi-
letten-Einrichtung mit zwei WC-Kabinen für einen Eisen-
bahnwagen.
[0002] Es ist bekannt, in einem zur Personenbeförde-
rung dienenden Eisenbahnwagen zwei WC-Kabinen ein-
zubauen, um den Bedürfnissen der Reisenden gerecht
zu werden. Dabei wird immer eine komplett getrennte
Vakuumeinheit für jede WC-Kabine vorgesehen. Jede
Vakuumeinheit weist einen Zwischenbehälter auf, der
über eine Absaugleitung mit einem Einlass-Ventil an eine
WC-Schüssel der WC-Kabine angeschlossen ist. Auch
ein Wasseranschluss, ein Druckanschluss, ein elektri-
scher Anschluss und ein Abwasseranschluss sind für die
Vakuum-Einheit jeder WC-Kabine vorgesehen.
[0003] Der Erfindung liegt die Aufgabe zugrunde, eine
Vakuumtoiletten-Einrichtung mit zwei WC-Kabinen für
einen Eisenbahnwagen vorzuschlagen, die sich ver-
gleichsweise kostengünstig herstellen lässt.
[0004] Zur Lösung dieser Aufgabe sind bei einer Va-
kuumtoiletten-Einrichtung der eingangs angegebenen
Art erfindungsgemäß die beiden WC-Kabinen an eine
gemeinsame Vakuumeinheit angeschlossen.
[0005] Ein wesentlicher Vorteil der erfindungsgemä-
ßen Vakuumtoiletten-Einrichtung ist darin zu sehen,
dass für zwei WC-Kabinen nur eine gemeinsame Vaku-
umeinheit erforderlich ist, was die Herstellungskosten er-
heblich reduziert.
[0006] Besonders vorteilhaft ist es dabei, wenn die bei-
den WC-Kabinen nahe zueinander angeordnet sind, weil
dann nur relativ kurze Leitungen zwischen der gemein-
samen Vakuumeinheit und den beiden WC-Kabinen er-
forderlich sind.
[0007] In vorteilhafter Weise weist bei der erfindungs-
gemäßen Vakuumtoiletten-Einrichtung die gemeinsame
Vakuumeinheit einen einzigen Zwischenbehälter auf, der
über jeweils eine Absaugleitung mit einem Einlass-Ventil
an die WC-Schüsseln der beiden WC-Kabinen ange-
schlossen ist.
[0008] Ferner wird es als vorteilhaft angesehen, wenn
von der gemeinsamen Vakuumeinheit jeweils eine Spül-
leitung zu den WC-Schüsseln führt.
[0009] Die gemeinsame Vakuumeinheit ermöglicht es
in vorteilhafter Weise darüber hinaus, sie mit einem ein-
zigen Wasseranschluss, einem einzigen Abwasseran-
schluss, einem einzigen Druckanschluss und einem ein-
zigen elektrischen Anschluss auszustatten.
[0010] Zur weiteren Erläuterung der Erfindung ist in
der Figur ein Ausführungsbeispiel der erfindungsgemä-
ßen Vakuumtoiletten-Einrichtung dargestellt.
[0011] Wie die Figur im Einzelnen zeigt, besteht die
erfindungsgemäße Vakuumtoiletten-Einrichtung aus ei-
ner ersten WC-Kabine 1, einer weiteren WC-Kabine 2
und einer Vakuumeinheit 3, die räumlich zwischen den
beiden WC-Kabinen 1 und 2 unter Bildung einer kom-
pakten Vakuumtoiletten-Einrichtung angeordnet ist, um
mit kurzen Leitungen auszukommen. Es ist aber prinzi-

piell auch möglich, die Vakuumeinheit 3 unterhalb einer
der WC-Kabinen 1 oder 2 oder unter beiden WC-Kabinen
anzuordnen.
[0012] Jede WC-Kabine 1 bzw. 2 ist mit jeweils einer
WC-Schüssel 4 bzw. 5 ausgerüstet, die über jeweils eine
Absaugleitung 6 bzw. 7 mit jeweils einem Einlass-Ventil
8 bzw. 9 mit einem in der Figur nur schematisch darge-
stellten Zwischenbehälter 10 verbunden sind. Der Zwi-
schenbehälter 10 ist außerdem über ein Einlass-Ventil
11 mit einem Abwasseranschluss 12 verbunden.
[0013] In der Figur nur schematisch ist darüber hinaus
dargestellt, dass von der Vakuumeinheit 3 Spülleitungen
13 und 14 zu den jeweiligen WC-Schüsseln 4 bzw. 5
abgehen.

Patentansprüche

1. Vakuumtoiletten-Einrichtung mit zwei WC-Kabinen
(1, 2) für einen Eisenbahnwagen eines Schienen-
fahrzeuges,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden WC-Kabinen (1, 2) an eine gemeinsame
Vakuumeinheit (3) angeschlossen sind.

2. Vakuumtoiletten-Einrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet, dass
die beiden WC-Kabinen (1, 2) nahe zueinander an-
geordnet sind.

3. Vakuumtoiletten-Einrichtung nach Anspruch 1 oder
2,
dadurch gekennzeichnet, dass
die gemeinsame Vakuumeinheit (3) einen einzigen
Zwischenbehälter (10) aufweist, der über jeweils ei-
ne Absaugleitung (6, 7) mit einem Einlass-Ventil (8,
9) an die WC-Schüsseln (4, 5) der beiden WC-Ka-
binen (1, 2) angeschlossen ist.

4. Vakuumtoiletten-Einrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
von der Vakuumeinheit (3) jeweils eine Spülleitung
(13, 14) zu den WC-Schüsseln (4, 5) führt.

5. Vakuumtoiletten-Einrichtung nach einem der voran-
gehenden Ansprüche,
dadurch gekennzeichnet, dass
die Vakuumeinheit (3) einen einzigen Wasseran-
schluss, einen einzigen Abwasseranschluss (12), ei-
nen einzigen Druckanschluss und einen einzigen
elektrischen Anschluss aufweist.
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